
|  29SERVICE Nr. 12 |  Dezember 2012

Er ist einer der wichtigsten Weg-
bereiter der präventionsorien-
tierten Zahnheilkunde in Deutsch-
land: Professor Dr. Dietmar Oes-
terreich, Vizepräsident der Bun -
deszahnärztekammer (BZÄK)

und Präsident der Zahnärztekam-
mer Mecklenburg-Vorpommern,
erhielt jetzt für seine herausra-
genden Verdienste die Tholuck-
Medaille des Vereins für Zahn-
hygiene e.V. (VfZ). „Kaum jemand
personifiziert heute so sehr die
Zahnmedizin in Deutschland all-
gemein und die Prophylaxeauf-
klärung im Besonderen wie Pro-
fessor Oesterreich. Er hat der
Prävention in unserem Land gro-

ßen Vorschub geleistet und tut 
es weiterhin“, würdigte VfZ-Ge-
schäftsführer Dr. Matthias Lehr
den Preisträger anlässlich der Ver-
leihung der Tholuck-Medaille im
Rahmen einer Fortbildungsver-
anstaltung der LAGZ Bayern am
16. November 2012 in Kloster
Banz.
Eindrucksvolle Zwischenbilanz:
Seit 30 Jahren Zahnarzt, davon
seit mehr als 20 Jahren in eigener
Praxis, seit mehr als 22 Jahren
Präsident der Zahnärztekammer
Mecklenburg-Vorpommern, seit
12 Jahren Vizepräsident der Bun -
deszahnärztekammer und seit
2011 auch Professor an der Uni-
versität Greifswald – Professor
Dr. Dietmar Oesterreich ist mit
gerade erst 56 Jahren längst eine
„Institution“ der deutschen Zahn-
heilkunde. Und als Referent für
Öffentlichkeitsarbeit der BZÄK
auch vielen Menschen außerhalb
der Dentalszene bekannt. Sein
Hauptaugenmerk galt und gilt der
präventionsorientierten Zahn-
medizin – ohne ihn wäre speziell
dieser Bereich wahrscheinlich
nicht so gut entwickelt wie er es
heute ist.
So ist Professor Oesterreich u.a.
Vorsitzender des Ausschusses
„Präventive Zahnheilkunde“ der
BZÄK und alternierender Vorsit-
zender der Deutschen Arbeits-
gemeinschaft für Jugendzahn-
heilkunde (DAJ), Referent der
BZÄK für Wissenschaft und For-
schung in der Zahnmedizin so-
wie Referent im Bereich Patien-
tenberatung. Auch und insbeson-

dere am jährlichen „Tag der Zahn-
gesundheit“ wirbt der Träger des
Bundesverdienstkreuzes am Ban -
de für die prophylaxeorientierte
Zahnheilkunde – und rückt ent-
sprechende Maßnahmen zur al-
tersgerechten Prävention in den
Fokus des öffentlichen Interes-
ses. „Mit Professor Oesterreich er-
hält in diesem Jahr eine Persön-
lichkeit die Tholuck-Medaille, die
sie sicher gleich mehrfach ver-
dient hätte“, unterstrich Dr. Mat-
thias Lehr in seiner Laudatio. 
Die Tholuck-Medaille stellt eine
in der Dentalwelt besonders an-
erkannte Ehrung dar. Sie ist nach
dem Frankfurter Obermedizinal-
rat in Ruhe Dr. Hans-Joachim
Tholuck benannt. Verliehen wird
sie seit 1973 an Persönlichkeiten,
die sich um die zahngesundheit-
liche Aufklärung und Erziehung
verdient gemacht haben. Der Jury
gehören Vertreter des Arbeits-
kreises Zahnmedizinische Infor-
mation, des Bundesverbandes der
Zahnärzte des Öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes, der Deutschen
Arbeitsgemeinschaft für Jugend-
zahnpflege und des VfZ an.

Tholuck-Medaille 2012 verliehen
Prof. Dr. Dietmar Oesterreich für seine herausragenden Leistungen in der 

Prävention gewürdigt.

„Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah?“
Diese viel zitierte Frage des be-
rühmten Dichters Johann Wolf-
gang von Goethe könnte auch
das Motto der Sommeraktion
der Pforzheimer Zeitung (PZ)
„Schau mal, wo Du lebst“ gewe-
sen sein. Während viele Urlau-
ber ihre Koffer packten und in
die weite Welt verreisten, boten
die Zeitungsmacher ihren Le-
sern die Möglichkeit, besonde -
re Schönheiten und markante
Besonderheiten der Region in
Pforzheim und dem Enzkreis
zu erkunden. An 20 Tagen wäh-

rend der Sommerferien wurde
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Hierbei wurde
den Teilnehmern der Aktion die
eine oder andere Tür geöffnet,
die normalerweise verschlossen
bleibt. 
Eines der Programm-Highlights
war der Besuch bei Dentaurum
– dem ältesten unabhängigen
Dentalunternehmen der Welt.
Rund 30 PZ-Leser hatten die Ge-
legenheit, das Ispringer Dental-
unternehmen näher kennenzu-
lernen. Nach der Begrüßungs-
rede durch Geschäftsführer Mark
S. Pace im Centrum Dentale Com-

munikation, dem Fortbildungs-
zentrum der Dentaurum-Gruppe,
startete eine kompakte Firmen-
führung. Das Dentalunterneh-
men entwickelt, produziert und
vertreibt Produkte für (Fach-)
Zahnärzte und Zahntechniker
– und dies seit 126 Jahren!
Die Besucher besichtigten ver-
schiedene Stationen der Produk-
tion, wie z.B. die Dehnschrau-
ben-Fertigung, die Langdreherei
für Implantate, die voll auto -
ma tische Reinigungsanlage so-
wie die Laser-Abteilung, in der 
u.a. die vollautomatische Kenn-
zeichnung von Brackets und

die Finalisierung der Bracket-
basen erfolgt. Die Technikbe-
geisterten konnten hierbei die
Bearbeitung von Brackets im
Inneren einer Laserbox per Bild-
schirmübertragung mitverfol-
gen. Die Teilnehmer waren von
der innovativen Herstellungs-
weise der vielfältigen Produkte
für die Bereiche Kieferorthopä -
die, Implantologie, Zahn tech -
nik und Dentalkeramik beein-
druckt. 
Ebenso aufschlussreich war auch
der Einblick in das effiziente
computergesteuerte Kleinteile-
lager. Von hier aus werden alle
Produktlieferungen innerhalb
kürzester Zeit nach Eingang
der Bestellung für den weltwei-
ten Versand vorbereitet. 
Nach dem Firmenrundgang nutz-
ten die Besucher die Chance,
sich bei einem leckeren Imbiss
über ihre eigenen Erfahrungen
beim Zahnarzt oder Kieferor-
thopäden zu unterhalten und
zahlreiche Fragen an das Den-
taurum-Team zu stellen. Man
schwärmte von den Fortschrit-
ten, die es in den letzten Jahren

in der Dentalwelt gegeben hat –
auch wenn nach wie vor alle
gern auf einen Zahn arzt be such
verzichten. 
Der Blick hinter die Kulissen
der Dentaurum-Gruppe hat den
Besuchern gezeigt, wie aufwen-
dig und komplex die Produk-
tion von Medizinprodukten heut-
zutage ist. 

Leser besuchten Dentaurum
BegeisterteTeilnehmer bei der Aktion „Schau mal, wo Du lebst…“

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-0
Fax: 07231 803-295
info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Verein für Zahnhygiene e.V.
Dr. Matthias Lehr
Liebigstraße 25
64293 Darmstadt
Tel.: 06151 13737-10
Fax: 06151 13737-30 
info@zahnhygiene.de
www.zahnhygiene.de

Adresse

Rund 30 Leser der Pforzheimer Zeitung besuchten Dentaurum und ließen sich u.a. die Fertigung von Dehnschrauben erläutern. 

Der VfZ-Geschäftsführer Dr. Matthias Lehr (r.) verleiht
dem Vizepräsidenten der Bundeszahnärztekammer
Professor Dr. Dietmar Oesterreich im Kaisersaal des
Kloster Banz die Tholuck-Medaille 2012 vom Verein
für Zahnhygiene e.V. (Foto: Prof. Dr. Elmar Reich)

Hier geht’s zur Dentaurum-Website. 
QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen
(z.B. mithilfe des Readers Quick Scan) 

Das Ernährungsverhalten und die
Pflege der Milchzähne nehmen
bei der Entwicklung von Kindern
eine zentrale Rolle ein. Um das
Problem frühkindlicher Karies
und deren Folgen rechtzeitig an
der Wurzel zu packen, ist neben
rechtzeitiger Prävention und der
Aufklärung der Eltern auch das
gesamte Praxisteam gefragt. 
Hilfestellung soll hier das neues -
te Mitglied in der Library – das
eBook „Kinderzahnheilkunde“ –
auf ZWP online geben. Experten
erläutern in der neuen Artikel-
sammlung hinreichend die zahn-
medizinischen Aspekte der Kin-
derzahnheilkunde – aber auch die
zentrale Funktion des Praxisma-
nagements steht im Fokus des
aktuellen eBooks. Neu ist zudem
die Rubrik „News“. Hier finden
Interessierte aktuelle Nachrich-
ten zum Thema Kids & Co. Die
Newsseiten werden regelmäßig
von einem Redaktionsteam ak-
tualisiert. 

Wie gewohnt kann das eBook
mit einem Klick überall auf der
Welt und zu jeder Zeit gelesen
werden. Das Original-Layout der
renommierten ZWP Zahnarzt
Wirtschaft Praxis sowie eine rea-
listische Blätterfunktion sorgen
dabei für ein natürliches Lesever-
halten. Benötigt werden lediglich
ein Internetanschluss und ein 
aktueller Browser.
Das eBook ist selbstverständlich
auch in gedruckter Form als Print
on Demand als Broschüre zum
Preis von 22,– € zzgl. MwSt. ver-
sandkostenfrei erhältlich. Jetzt
im Onlineshop bestellen. 

Kinder mit Biss
Neues eBook „Kinderzahnheilkunde“.

Hier geht’s zum eBook 
„Kinderzahnheilkunde“ 
QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen.
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Lange Zeit war das beliebte Buch
vom kleinen Gulliver, der eine
Reise ins Zahnspangenland un -
ternimmt, vergriffen. Das Buch
wurde 1999 erstmals veröffent-
licht und war eines der ersten Kin-
derbücher zum Thema „kiefer -
orthopädische Behandlung“. Die

vielen bezaubernden Zeichnun-
gen von Dr. Robert-Marie Frey
machen die Abenteuergeschichte
zu einem grafischen Kunstwerk. 
Das Buch basiert auf der Disser-
tationsarbeit von Dr. Anastasia
Frey, Kieferorthopädin in Mann-
heim. Sie untersuchte die fach-

lichen Vorkenntnisse junger Pa-
tienten und deren Eltern beim
Erstberatungsgespräch sowie die
begleitenden Aufklärungsmittel.
Es wurde die Notwendigkeit deut-
lich, den Prozess der Aufklärung
bei kieferorthopädischen Patien-
ten zu verbessern.
Die Abenteuergeschichte des klei -
 nen Gullivers bereitet junge Pa-
tientinnen und Patienten im Alter
von acht bis zwölf Jahren auf ei -
ne kieferorthopädische Behand-
lung vor. Die Geschichte soll Vor-
urteile gegenüber einer solchen
Behandlung abbauen und die Mit-
arbeit der Patienten, die für den
Behandlungserfolg von entschei-
dender Bedeutung ist, verbessern.
Eltern erhalten mit diesem Buch
eine Informationsquelle, die es
ihnen ermöglicht, ihren Kindern
unterstützend zur Seite zu ste-
hen. Dem kieferorthopädischen
Praxisteam dient es als fachlich
korrektes Sachbuch, mit dem die
jungen Patienten zur Mitarbeit
motiviert werden können. Mit
„Gullivers Reise ins Zahnspan-
genland“ stellt der Autor Dr. 
Robert-Marie Frey, zahnmedi -
zinische Inhalte aus dem Fach 
der Kieferorthopädie im Rahmen
einer spannenden Abenteuer-
geschichte kindgerecht und fan-
tasieanregend dar. Die jungen
Patienten und Leser werden spie-
lerisch und dennoch sachlich kor-
rekt über die kieferorthopädische

Behandlung informiert. Im An-
hang des Buches befindet sich
ein kleines Lexikon der Kieferor-
thopädie, das die wichtigsten Be-
griffe erläutert und die häufigs -
ten Zahn- und Kieferfehlstellun-
gen mit Bildern vorstellt. 
Die zeitlos schöne und fantasie-
volle Abenteuergeschichte gibt
es als gebundenes Buch in einer
soeben erschienenen Neuauf-
lage, exklusiv nur bei Dentau-
rum. Das Buch ist im Dentaurum
Online-Shop unter der Bestell-
nummer 989-501-11 erhältlich
oder kann unter der Rufnum-
mer 07231/803-210 bestellt wer-
den.

Gullivers Reise ins Zahnspangenland
Ein Klassiker ist wieder da! Eine Abenteuergeschichte für Kinder und Eltern – 

exklusiv bei Dentaurum.

OrthoDepot, einer der
großen Versorger für
kieferorthopädische
Praxen, hat jetzt mit
seinem Online-Shop ei -
nen noch schnelleren
Zugriff für die KFO-
Spezialisten geschaf-
fen. In dem modernen
Online-Shop wurde das
umfangreiche Sorti-
ment nochmals ausge-
weitet. 
Ab sofort sind die sehr
beliebten Bonding-Pro-
dukte der Firmen Re -
liance Orthodontic Pro-
ducts und 3M Unitek
verfügbar. Ebenfalls neu ist die
komplette Linie an KFO-Zangen
der Firma Hu-Friedy.
Es ist eine der wichtigsten Be-
strebungen von OrthoDepot je-
der KFO-Praxis die bestmögli-
che Qualität zu sehr günstigen
Preisen anbieten zu können.
„Es lohnt sich“,  so Michael Al-
meida, Cheflogistiker des Un -
ternehmens, „diesen neuen On-
line-Shop von OrthoDepot als
äußerst wertvolle Hilfe täglich
im Auge zu behalten, auch weil
dort immer wieder hochinteres-
sante Rabatt-Aktionen zu finden
sind. Dieser Internetauftritt zeigt
einmal mehr die Attraktivität des

international agierenden Un -
ternehmens OrthoDepot. Somit
wird der in allen deutschen KFO-
Praxen ausliegende große Ka -
talog mit www.orthodepot.com
um eine sehr wichtige Informa-
tionsquelle erweitert.“

Neuer Online-Shop für
KFO-Profis

OrthoDepot erweitert das Sortiment und geht online.

Auf ihrem diesjährigen Assisten-
tenabend am 26. Oktober 2012
hat die ic med GmbH die Assis-
tenteninitiative gestartet. Die 
Initiative für Absolventen, Assis-
tenten und junge Zahnärzte wird
von dem Hallenser Systemhaus
gemeinsam mit Vertretern der
Wirtschaft, der Rechtsprechung
und der Finanzwelt gefördert.
Seit über 20 Jahren begleitet die
ic med GmbH junge Zahnmedi-
ziner bei ihrem Schritt in die
Selbstständigkeit. Mit der ic med
Assistenteninitiative hat sie nun
ein Instrument ins Leben geru-
fen, mit dem der daraus erwach-
sene Erfahrungsschatz allen 
In teressierten zur Verfügung
steht. Gemeinsam mit der Deut-
schen Kreditbank, der AERA-
Online GmbH, der ADVISITAX
Steuerberatungsgesellschaft für
Heilberufler und den Eisenbeis
Rechtsanwälten wurde am 26.
Ok tober 2012 im Rahmen des 
Assistentenabends in Leipzig 
der Startschuss dazu gegeben.
Auf den regelmäßig stattfinden -
den Veranstaltungen erhalten
Absolventen, Assistenten und

angestellte Zahnärzte konkrete
Hilfestellungen rund um dieThe-
men Praxisgründung und -füh-
rung. Neben organisations- und
verfahrenstechnischem Know-
how werden vor allem komplexe
betriebswirtschaftliche Kennt-
nisse und Erfahrungen ver-
mittelt.
„Die Unterstützung junger Zahn-
ärzte auf ihrem Weg in die eigene
Praxis ist für uns Programm. So
wie die EDV heute alle Bereiche
der Praxis durchdringt und zu
einem wichtigen Organisations-
instrument geworden ist, sind
wir als Systemhaus berufen, die
Schnittstellen zu fördern und
das Zusammenwirken verschie-
dener Partner zu organisieren.

Mit diesem kostenlosen
Angebot leistet die Ini -
tiative einen wich tigen
Beitrag, den Start in die
Selbstständigkeit leich-
ter zu gestalten“, so Dr.
Joachim v. Cieminski,
Geschäftsführer der ic
med GmbH.
Highlight des Abends war
dieVorstellung der neuen

ic med Praxis-Kontaktbörse. Wer
eine Stelle als Praxisteilhaber,
Ausbildungs- oder Entlastungs-
assistent sucht oder eine Praxis
übernehmen möchte, kann die se
Plattform zur direkten Kontakt-
aufnahme mit Praxisinhabern
nutzen (seit 1.11.2012 unter
www.ic-med.de).

Startschuss für die ic med 
Assistenteninitiative

ic med GmbH macht sich für den Nachwuchs in der Region stark.

Mit einem neuen Webauftritt und
einem speziell zusammengestell-
ten, breiteren Informationsange-
bot unterstützt die 3M Unitek Kie-
ferorthopäden noch umfassender
im Patientenmarketing. 
Unter www.3MUnitek-Zahn-
spange.de präsentiert sie sich
nicht nur in neuem Design, son-
dern auch mit zahlreichen neuen
Inhalten. Sie erklärt die Unter-
schiede zwischen den verschie-
denen Zahnspangen-Lösungen,
informiert über den Behandlungs-
verlauf und gibt Tipps rund um
die richtige Zahnpflege. Dabei un -
terscheidet sie in der Ansprache
zwischen Teens, Eltern und er-
wachsenen Patienten. 

Hilfe bei der Kiefer -
orthopäden-Suche
Wesentliches Merk-
mal der Seite ist zu-
dem die Arztsuche.
Hier können interes-
sierte Patienten nach
einem Kieferorthopä-
den in ihrer Nähe su-
chen. „Unser Ziel ist
es, die Referenzseite
für Zahnspangen zu
werden“, erklärt Julia
Wiedmann, Leiterin
Marketing der 3M Uni-
tek. „Hier erhalten Pa-

tientenAntworten und Entschei-
dungshilfen, aber auch regelmäßig
zusätzliche Online-Features.“ 

Weitere Informationen unter
www.3MUnitek-Zahnspange.de

Gut beraten, bestens 
informiert!

3M Unitek startet neue Internetseite für Patienten.

3M Unitek
Zweigniederlassung 
der 3M Deutschland GmbH
Ohmstraße 3
86899 Landsberg
Tel.: 08191 94745000 
Fax: 08191 94745099 
3MUnitekGermany@mmm.com
www.3munitek.de

Adresse

OrthoDepot GmbH
Maxfeldstr. 9
90409 Nürnberg
Tel.: 0911 2476710
Fax: 0911 2476712
info@orthodepot.com
www.orthodepot.com

Adresse

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-0
Fax: 07231 803-295
info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

ic med GmbH
Walther-Rathenau-Str. 4
06116 Halle (Saale)
Tel.: 0345 298419-0
Fax: 0345 298419-60
info@ic-med.de
www.ic-med.de

Adresse

Präsentiert sich in völlig neuem Look: Die Patientenwebsite der 
3M Unitek.

Eine Leseprobe gibt es hier
QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen
(z.B. mithilfe des Readers Quick Scan) 

Autor: Dr. Robert-Marie Frey
52 Seiten, gebunden
 Format 21,0 x 21,0 cm
ab 8 Jahren
Bestellnummer: 989-501-11
Neuauflage im September 2012 bei 

Dentaurum erschienen



Kaum ein Thema beschäftigt ins-
besondere junge Mütter so sehr
wie „Stillen“ und „Schnuller“: Das
zeigt die Vielzahl an entsprechen-
den Diskussionsforen im Inter-
net, die viele andere Aspekte aus
der Lebensphase mit einem Neu-
geborenen oder Kleinkind um ein
Vielfaches überrunden. Die Fra-
gen, die sich die jungen Mütter
stellen, reichen vom richtigen An-
legen bis zum Abstillen und dre-
hen sich beim Thema Schnuller
um die Frage „ob überhaupt“,
welche Größe in welchem Alter
und auch, wie man ihn am besten
abgewöhnt. Manchmal wird aus
den beiden Themen auch eins,
wenn es um die Frage geht, ob
der Schnuller  negative Auswir-
kungen auf das Stillen hat.
Dass nicht nur die jungen Mütter
und Eltern, sondern auch die ent-
sprechenden Experten aus ver-

schiedenen Disziplinen zu dem
einen oder anderen Aspekt ver-
schiedene Einstellungen haben,
zeigte sich beim Kongress „Kin-
der-Zahn-Spange“ unter Leitung
von Prof. Dr. Dr. Ralf J. Radlanski
(Charité) im Jahr 2011: Angelegt
als interdisziplinäre Veranstaltung
mit Kieferorthopäden (DGKFO,
BDK, IKG), Kinderzahnärzten
(DGK und BuKiZ), Kinderärzten
(BVKJ) und Hebammen (BDH)
standen die jeweiligen aktuellen
Erkenntnisse der entsprechen-
den Disziplinen zu „Stillen“ und
„Schnuller“ im Fokus der Vor-
träge – mit besonderem Blick auf
den Faktor Mundgesundheit. All-
seits wurde im Anschluss an den
Kongress bedauernd festgestellt,
dass die Eltern über die beteilig-
ten Berufsgruppen recht vonein-
ander abweichende Empfehlun-
gen erhalten und sich daher ei -
ne gewisse Ratlosigkeit bei ih-
nen einstelle – aber auch, dass es
sehr viele Positionen und wissen-
schaftlich untermauerte Erkennt-

nisse gibt, denen sich letztlich
alle Beteiligten anschließen kön-
nen. So entstand die Idee, die
konsentierten Positionen der
verschiedenen Disziplinen zu ei-
nem gemeinsam abgestimmten
Ratgeber zusammenzustellen und
damit der Vielfalt der Positionen
in der Öffentlichkeit und auch in -
nerhalb der beteiligten Diszipli-
nen ein gemeinsam verabschie-
detes Empfehlungskonzept ent-
gegenzusetzen.

Wichtige Zielgruppe für 
Prävention: 0 bis 3 Jahre
„Das enorme Interesse der jun-
gen Mütter und jungen Eltern
an zuverlässigen Auskünften zu
Stillen und Schnuller zeigt ihr
Verantwortungsbewusstsein für
die Gesundheit ihres Kindes“,
sagt Dr. Gundi Mindermann,

Bun desvorsitzende des
Berufsverbandes der
Deutschen Kieferor-
thopäden/BDK und
stellvertretende IKG-
Vorsitzende. „Das bie-
tet einen hervorragen-
den Einstieg, um sie in
der präventionspoli-
tisch immens wichti-
gen Zeit ‚0 bis 3 Le-
bensjahre‘ mit für sie
wichtigen Antworten
zu erreichen und da-
bei auch für die Zahn-
und Kiefergesundheit
ihres Kindes zu sensi-
bilisieren.“ Der neue
IKG-Ratgeber sei da-
her ein wichtiger Be-
gleiter der Ziele von
zahnmedizinischer
Wissenschaft und Pra-
xis, frühkindliche Ka-
ries einzudämmen
und weise darüber hi -
naus zudem auf die
Vermeidung erwor-

bener Zahn- und Kieferfehlstel-
lungen hin. Dr. Mindermann hat
im Rahmen der Bundesversamm-
lung der Bundeszahnärztekam-
mer dem wiedergewählten Vize-
präsidenten Prof. Dr. Dietmar
Oesterreich die erste Ausgabe
des neuen Ratgebers überreicht
und konstruktive Mitarbeit beim
Thema frühkindliche Gesundheit
angeboten.

Interdisziplinär und wissen-
schaftlich abgesichert
Mit großem Einsatz hat sich nicht
zuletzt die Deutsche Gesellschaft
für Kieferorthopädie (DGKFO)
eingebracht: Prof. Dr. Ariane Ho-
hoff, eine der Referentinnen des
Kongresses, hatte in der Entwick-
lungsphase der Publikation zu
einer weiterführenden wissen-
schaftlichen Absicherung einge-
laden, sodass nunmehr ein um-
fangreicher, dennoch übersicht-
lich gestraffter Ratgeber entstan-
den ist, der sowohl den Eltern
dient mit abgestimmten Emp-
fehlungen als auch den Praxen
mit fundiertem Hintergrund so-
wie einer (externen) Literatur-

liste, die auf Anfrage übermit -
telt wird.
„Wir sind sehr glücklich, dass
wir über die verschiedenen Dis-
ziplinen hinweg eine solche Zu-
sammenstellung aktuellen und
ge sicherten Wissens sowie er-
worbener langjähriger Erfah-
rung haben erreichen können“,
sagt Dr. Mindermann, „der neue
IKG-Ratgeber geht dabei in der
Positionierung zu den Themen
Stillen und Schnuller weit über
rein mundgesundheitliche As-
pekte hinaus. So ist ein rundes
Konzept entstanden, das durch-
aus anspruchsvoll im Inhalt ist
und für manche Eltern daher
möglicherweise einiger ‚Über-
setzungshilfen‘ seitens der be-
treuenden Praxis bedarf. Ande-
rerseits liefert es wie keine uns
sonst bekannte Publikation der-
art aktuelles Wissen aus so vielen
verschiedenen beteiligten Gebie-
ten in so komprimierter Form.“
Alle Beteiligten gaben der Hoff-
nung Ausdruck, dass der nun er-
schienene „Konsensratgeber“ zu
einem oft genutzten Informations-
vermittler in den Praxen wird und
sich die Zahnärzte, Ärzte, Kiefer -
orthopäden und Heb ammen den
gemeinsam verabschiedeten, viel-
fach wissenschaftlich untermau-

erten Positionen zu eigen ma -
chen und diese wei ter geben. Dr.
Mindermann: „Unser gemeinsa-
mes Ziel war, der Verwirrung ei -
ne ordnende Zusam menstellung
entgegenzusetzen – insbesonde re
mit dem Ziel, jungen Müttern und
Eltern etwas an die Hand zu ge-
ben, was breit abgesichert ist. Wir
hoffen, dass der neue Konsens-
ratgeber ab jetzt vielfältig gute
Dienste leistet und von mancher
Sorge entlastet.“
Der Ratgeber ist ab sofort in der
Geschäftsstelle der IKG erhältlich.
Bestellungen per E-Mail unter

info@ikg-online.de oder Telefon
030 246321-33. Preis für IKG/BDK-
Mitglieder 5 Euro, für Nichtmit-
glieder 8,50 Euro, jeweils zzgl.
Porto/Verpackung. 

www.kn-aktuell.de  |  31SERVICENr. 12 |  Dezember 2012

Initiative Kiefergesundheit e.V. (IKG)
Ackerstraße 3
10115 Berlin
Tel.: 030 246321-33
Fax: 030 246321-34
info@ikg-online.de
www.ikg-online.de

Adresse

Die erste, noch druckfrische Ausgabe des neuen Ratgebers überreichte Dr. Gundi Mindermann dem soeben
wiedergewählten BZÄK-Vizepräsidenten Prof. Dr. Dietmar Oesterreich im Rahmen der Bundesversammlung in
Frankfurt am Main.

Soeben erschienen: Der neue IKG-Konsens-Ratgeber
zu „Stillen und Schnuller“.

„Stillen und Schnuller“
Initiative Kiefergesundheit stellt neuen Konsens-Ratgeber vor.

Wer eine Stelle als Assistent oder
angestellter Zahnarzt sucht, In -
teresse an einer Teilhaberschaft
hat oder an einer Praxisüber-
nahme interessiert ist, findet seit
Anfang November in der Praxis-
Kontaktbörse der ic med GmbH
ein hilfreiches Instrument.
Seit dem 1. November 2012 bie-
tet die ic med GmbH über ihre
Internetseite www.ic-med.de
ei nen besonderen Service: die
ic med Praxis-Kontaktbörse.
Hier können sich Suchende über
ein breites Angebot aus den
KZV-Bereichen der neuen Bun -
desländer und Berlin informie-
ren. Dieses Angebot richtet sich
an Ausbildungsassistenten eben -

so wie an In te res -
senten für ei ne
Teilhaberschaft
oder eine Praxis-
übernahme.
Das Konzept der Praxis-Kon-
taktbörse zielt nicht auf eine
kommerzielle Begleitung des
Praxisverkaufs, sondern auf die
Vermittlung von Kontakten zwi -
schen Suchenden auf beiden
Seiten.
Gleichzeitig bleibt die Anony-
mität der Praxisinhaber ge-
wahrt. Dank dieser Plattform
können Interessierte die Ange-
bote nach der Postleitzahl oder
der KZV-Region, nach der Pra-
xisform oder nach der gebote-

nen Stelle sortieren und durch-
suchen.
Es gehört zum Konzept der 
ic med Praxis-Kontaktbörse, dass
alle Leistungen der Börse für
Interessenten kostenfrei sind.
Um die vom Praxisinhaber be-
reitgestellten Angaben (Tätig-
keitsbereiche, Jahresumsatz,
Scheinzahl oder Ausstattung)
einsehen zu können, muss le-
diglich eine Registrierung erfol-
gen. Weitergehende Angaben
zur Praxis werden dann zwi-
schen Anbieter und dem Inte -
ressenten direkt ausgetauscht.

Das gewährleistet,
dass sensible Pra-
xisdaten letztend-
lich erst im direkten
Kontakt übermit -
teltwerden. Die ses
Vorgehen entspricht
den strengen Daten-

schutzbestimmungen, die sich
die Hallenser Systemarchitek-
ten selbst auferlegt haben. 

Neues Service-Portal online
Mit der ic med Praxis-Kontaktbörse die Segel für die Zukunft setzen.

ic med GmbH
Walther-Rathenau-Str. 4
06116 Halle (Saale)
Tel.: 0345 298419-0
Fax: 0345 298419-60
info@ic-med.de
www.ic-med.de

Adresse



genug brackets um den Eiffelturm zu erklimmen 
…und dies ganze 622 Mal!

In-Ovation R ist nicht ohne Grund seit 10 Jahren 
einer der Marktführer im Bereich selbstligieren-
der Metallbrackets. Höchste Qualität und die 
hieraus resultierenden beständigen, vorher-
sagbaren Ergebnisse machen es so erfolgreich. 
In-Ovation R ist mehr als nur ein Name – hier  
vereinen sich Qualität mit dem Engagement 

des Behandlers zum Wohle des Patienten. 
Gehen Sie auf Nummer sicher – mit 
In-Ovation R von DENTSPLY GAC, einem 

der weltweit führenden Anbieter kiefer- 
orthopädischer Produkte.

Gemeinsam für innovative Orthodontie

Your choice for a beautiful smile.
R

Über 1,7 Millionen Patienten wurden 
bereits mit In-Ovation R® behandelt*

36 Millionen verkaufte Brackets

*basierend auf internen Umsatzdaten, bei angenommenen 
20 Brackets pro Behandlungsfall

In-Ovation® is a registered trademark of DENTSPLY Intl.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Ihren DENTSPLY GAC Vertriebsmitarbeiter
unter der Rufnummer 089–853951 oder besuchen Sie unsere Webseite unter www.gac-ortho.de

esultate!
STEHT  FÜR
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